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Vierteljäbriger Abonnementspretis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto n 


* Außerdem übernehmen alle Poft »| 

2 Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fi 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 17. März. Nach den heute Morgen erſchiene⸗ 

nen Bulletins iſt das Befinden der Kaiſerin zufriedenſtel⸗ 

lend, das des kaiſerlichen Prinzen vortrefflich. Der Zuſtand 
des Prinzen Jerome iſt befriedigend. 

Paris, 17. März, Nachmittags 3 Uhr. Sehr bedeutende Gewinnreali⸗ 
ſirungen übten einen drückenden Einfiuf auf die Börſe. Die 3pGt. Rente 
eröffnete zu 73, 40, ſank auf 73, 10, hob ſich auf 73, 25 und ſchloß in mat⸗ 
ter Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und Mittags 1 Uhr 

waren 92), gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 

3p Ct. Rente 73, —. 44 pCt. Rente 94, —, 3PGt. Spanier 30 /. 1pGt. 
Spanier 25%. Silber Anleihe 89, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 917. 
Oeſterr. Cred.⸗Akt. 875. Cred.⸗Mob.⸗Akt. 1567. 

London, 17. März, Nachmittags 1 Uhr. Conſols 92. 

Wien, 17. März, Nachmittags 12 uhr 45 Min. Börſe Anfangs matt, 
behielt eine unentſchiedene Haltung. Eliſabet⸗Aktien wurden zu 113 gehan⸗ 
delt. — Schluß⸗Courſe: . 

Silber⸗Anleihe 90. Spt. Metall. 86. 4½ pt. Metalliques 76½. 
Bank⸗ Aktien 1080. Nordbahn 293. Gentralbahn 1014. 1839er Looſe 137. 
1854er Looſe 112. National⸗Anlehen 86%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien⸗Certifikate 267. Bank⸗Int.⸗Scheine 340. Eredit⸗Akt. 361. London 
10, 04. Augsb. 101%,. Hamburg 75. Paris 120. Gold 6%. Silber 4. 

rankfurt a. M., 17. März, Nachmittags 2 Uhr. In den meiften 
onds und Aktien ſehr lebhafter Umſatz zu beſſeren Courſen. — Schluß⸗ 
ourſe: 

pCt. Metalliques 84%, 4 pCt. Metall. 76%. 1854er Looſe 110%. 
Oeſterreichiſches National⸗Anlehen —. Oeſterreich.⸗Franzöſiſche Staats⸗ 
8 312. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1297. Oeſterreichiſche Ere⸗ 

i en 217. 
823 17. März Nachmittags 2% Uhr. Sehr matt bei ſehr ges 
3 * * 


rung des Herrn v. Hindeldey ſtreng wahrheitsgemäß berichtet zu ha⸗ wahrhaft rühmenswerthe Thätigkeit des jüdiſchen Frauenvereins, deſſen Mit⸗ 
Be 7 15 auf 3 fi Hay en 5 2 5 755 unter glieder die löbliche Aufgabe haben, in die Hütten der Armen zu e 
Darlegung des Sachverhaͤllniſſes und Berufung auf das Zeugniß des gründlacher Ablglfe lei 5 . 
Herrn , den Herrn v. Hinckeldey von dem Inhalte der Beſchwerde delle ie la 80 oft In der ec sc t dr Armen hat: us 
in Kenntniß zu feßen und ihn zu einer Erklärung zu veranlaſſen, da iſt guter Rath die befte Unterſtützung. Sa: 
welche es dem Beſchwerdeführer möglich made, feine Anſicht, daß Hr. Köln, 16. März. Der Herr Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Man⸗ 
v. Hinckeldey amtlich eine Unwahrheit ausgeſprochen, zu än:|teuffel traf geſtern Abends 104 Uhr mit dem mindener Schnellzuge 
dern. Dieſe Beſchwerde hatte verſchiedene Zwiſchenverfügungen zur in Deutz ein, wo Se. Excellenz von dem Herrn Regierungs⸗Präſiden⸗ 
Folge, führte jedoch in der Sache ſelbſt zu keinem weiteren Reſultate, ten von Möller erwartet wurde. Der Herr Miniſter⸗Präſident be 
als daß meinem Bruder der ſchließliche Beſcheid wurde, wie keine Ver- ſich alsbald nach dem Rheiniſchen Bahnhofe und ſetzte alsdann um 
anlaſſung vorliege, die Sache im amtlichen Wege zu verfolgen. halb 12 Uhr mit dem rheiniſchen Schnellzuge die Reife nach Paris 
Im Laufe dieſer Verhandlungen war hervorgetreten, daß Herr fort. — Geſtern Morgen um 8 Uhr traf der Staats⸗Miniſter a. 
v. Hinckeldey der Anſicht war und ſeinerſeits behauptete, die beregtel Herr Graf von Arnim⸗Bogtzenburg, von Berlin kommend, bier 
Aeußerung nicht ſo und nicht in dem Sinne, wie die Herren v. Rochom derſelbe reiſte ſofort mit dem rheiniſchen Expreß⸗Zuge nach Brüſſel we 
aur ae ee en dar ei ae ere Deutihlann. 2 
nur konfide u haben. ieſes Letztere wurde von Pr f 2 2 
meinem Bruder nicht zugegeben, vielmehr von ihm in Uebereinſtim⸗ München, 14. März. Auch Sie nahmen kürzlich Akt von den 
mung mit Herrn mit voller Beſtimmtheit feſtgehalten, daß Herr bier zu Lande auftauchenden Beſtrebungen zur „Reorganiſation des 
v. Hinckeldey ſeine und des Herrn ** Diskretion nicht für jene Aeuße⸗ Adels.“ Mit Bezug hierauf kann ich aus ſicherer Quelle mittheilen, g 
rung, ſondern nur für einen andern Theil der Unterredung in An⸗ daß in Oberfranken die Bildung einer Adels⸗Korporation für dieſem 
ſpruch genommen habe, — ein Umftand, über den er mit Herrn Kreis bereits angebahnt iſt. Der fränkiſche Adel, obwohl viele feiner 
gleich Anfangs bei Konſtatirung des Wortlauts der Unterredung voll- Angebörigen in ihren Verhältniſſen ſehr zurückgekommen ſind, um 
kommen einig geweſen war. Mein Bruder legte hierauf ein ſo großes übrigens noch gar manche Elemente die 3 großen Beſis 5 
Gewicht, daß er das Fallenlaſſen dieſes Punktes von Seiten des Hrn. 85 und ſich der früheren reichsfreien Herrlichkeit und Herrſcha 
elbſtgefühl erinnern. Daß die übrige Bevölkerung mit jen 


v. Hinckeldey als Bedingung einer durch perſönliche Vermittelung 1 . 8 * 
eines Dritten verſuchten Beilegung aufſtellte. Dieſe Bedingung ſtrebungen nicht ſonderlich ſympathiſirt, braucht nicht gejagt zu w 


= Deftereeihilähe Soofe l Be. Keierreig. Gredit- Aktien 184. Oeſterr. wurde auch von dem Herrn von Hinckeldey acceptirt und eben Frankreich. Mi. 
cin gane : 2 jo kam über den Inhalt einer ſeitens des Letzteren abzu— Paris, 15. März. Das Decret über die Reorganiſation der 


gebenden Erklärung in Betreff der streitigen Aeußerung eine Einigung] Schwadron der Hundert⸗Garden zu Pferde wird heute vom „Mor 
zu Stande. Ueber die Form allein, in welcher dieſe Erklärung abzu⸗ 855 — —.—— Laut Art. 1 Mi 5 S zur W 
geben war, konnte ein Einverſändniß nicht erzielt werden. — So we: den Kaifer, die Kaiſerin und die Kinder von Frankreich beſtimmt. Sie 
nig wie von Seilen der vorgeſetzten Behörde, eben jo wenig wurde dient den bezeichneten Perſonen, ſo oft der Kaiſer es verfügt, zun Be⸗ 
von Seiten des Herm von Hinckeldey felbit die Sache zur Erhebung deckung und iſt ausſchließlich beauftragt, die im Innern der kaiserlichen 
einer gerichtlichen Anklage, oder einer Privat⸗Injurienklage für geeignet Paläſte aufgeſtellten Poſten und Schildwachen zu liefern. Die Schwa⸗ 
erachtet, wiewohl mein Bruder die Andeutung, daß es ſchiene, als wolle dron beſteht aus 10 Offizieren, an deren Spitze der befehligende Ritt⸗ 
er zu einem Duelle provociren, entſchieden abgelehnt, und auf dieſen meiſter oder Kapitän ſteht, und zu denen auch der Arzt und der Thier⸗ 
e Weg ERS bingewieſen hatte. Unter folgen Um: | arzt gehören; ferner aus 12 Unterofzieren, 16. Brigadiers, 105 Gar- 
der obengenannten "Bern auf Ban Bunie e aD e 5 N 

ablehnen die Lieutenants 4000, für die Unter⸗Lieutenants 3500 und für di 1 
einfachen Gardiſten 1200 Fr. Die Schwadron nimmt, wo fie zugleich 
mit anderen Corps der Armee ſich aufſtellt, ſtets den Platz zur Rec * 
ten ein. Der Dienſt in den Ställen wird durch hundert Reiter ver⸗ 
ſehen, die aus ſämmtlichen Kavallerie-Korps der Armee mit eigener 
Zuſtimmung ausgewählt werden. — Das für den Papft beſtimmte 
Exemplar der Pracht⸗Ausgabe der Nachfolge Chriſti iſt ihm durch den 
Migr. de la Tour d' Auvergne zugleich mit dem Handſchreiben des 
Kaiſers überreicht worden, das Se. Heiligkeit zum Pathen bittet. Das 
prachtvoll gebundene Buch befand ſich in einem von der Kaiſerin und 
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er. Roggen fille Del pro März 33, pro Mai 32%, pro Oktober 284,, 
Kaffe 4% feſt ge 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 17. März. Der preuß. Miniſterpräſident Freiherr von Man: 
teuffel iſt geſtern Nachmittag hier angekommen. — Der heutige „Moni⸗ 
teur“ enthält: Geſtern fand die Vortaufe des neugebornen Prinzen ſtatt. 
Derſelbe erhielt die Namen Napoleon Eugen Louis Jean Joſeph. Der 


und die Königin von Schweden waren Pathen. — Es wei 
Saite e 2 ar een Weng Bormietage nir Lauter: 3 
Befinden des kaiſerlichen AT ı ift befriedigend. a 
Kaiſerin giebt das zweite Bülletin von 6 Uhr Nachmittags dieſelbe er 

Es werden täglich zwei Bülletins veröffentlicht werden. Der Kaifer 
— 5 heute die hohen Staatskörperſchaften empfangen. — Die geftern ſtatt⸗ 

Illumination war großartig und iſt ohne alle Störung voruͤber⸗ 


en. s 
erbsen 16. März. Heute ſtarb, 78 Jahre alt, der Etatsrath 

Bankdirektor Hvidt, ehemaliger Maͤrz⸗Miniſter, ein um fein Vaterland ver⸗ 

dienter Mann. (H. N.) 


— Pm ²— . . EHEN RETTET 


Preußen. 


Berlin, 17. März. (Amtliches.] Der königliche Bau-⸗Inſpektor 
Herrmann zu Düſſeldorf iſt in gleicher Eigenſchaft nach Stettin ver: 
ſetzt worden. — Dem ordentlichen Lehrer an der Realſchule zu Tilſit, 
Dr. Friedrich Julius Guſtav Ellinger, iſt das Prädikat „Ober⸗ 
Lehrer“ verliehen worden. 

[Patent.) Dem Kaufmann I. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 
14. Nerz 1856 ein Einführungs⸗Patent auf einen mechaniſchen Webeſtuhl 
zur Herſtellung von Teppichen in der durch n und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung be⸗ 
kannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von er Tage an gerech⸗ 
net, und für den Umfang des preußiſchen Staats erthei worden. f 

Die Ziehung der 3. Klaſſe 113. koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie wird den 

2205. März d. J., 38 8 uhr, im Ziehungs⸗Saal des Lotterie⸗ 

| ihren Anfang nehmen. Bet ER Rn 

R Duellgeſchichte!] bringt die „N. Pr. Z.“ 
von dem Bruder des Herrn v. Rochow⸗Pleſſow, dem Rittergutsbe⸗ 
figer Herrn v. Rochow auf Krahne, folgende Erklärung: 

„Die theils ungenauen, theils falſchen Angaben, welche ſich über 
die Veranlaſſung des Zweikampfes zwiſchen dem Herrn General-Poli⸗ 
zeidirektor v. Hinckeldey und dem Herrn v. Rochow auf Pleſſow ver: 
breitet haben, machen es mir als Bruder des Letzteren zur Pflicht, 
nachſtehende Data, deren Richtigkeit ich in jeder Beziehung vertrete, 
der Oeffentlichkeit zu übergeben. 

Das poltzeiliche Verfahren gegen die Mitglieder des Jockey⸗ 
Clubs im Junt v. J. veranlaßte meinen Bruder zu einer Beſchwerde, 
welche die diszivlinariſche Beſtrafung und Verſetzung des Polizei⸗Lieute⸗ 
nants D. zur Folge hatte und meinem Bruder die Genugthuung ges 
währte, von der vorgeſetzten Dienstbehörde die geſetzlich nicht zu recht⸗ 
fertigenden Ueberſchreitungen der Amtsbefugniſſe des D. gemißbilligt 
und als eine die Betheiligten verletzende Beläſtigung bezeichnet zu 
ſehen. — Bei einer hierüber mündlich gepflogenen Unterredung, 
zu welcher mein Bruder fi) mit Herrn ** zum Herrn General⸗Poli⸗ 
zeidirektor v. Hinckeldey begeben hatte, machte dieſer eine Mitthei⸗ 
lung, von welcher mein Bruder ſich verpflichtet hielt, — nachdem er 
den Wortlaut noch am ſelben Tage aufgeſchrieben und durch ſchriftliche 
und mündliche Verſtändigung mit Herrn “' die Richtigkeit derfelben 
konſtatirt hatte, — zweien anderen davon zunächſt betroffenen 
Herren Kenntniß zu geben. Der eine dieſer Herren, dem 
Offizier⸗Stande angehörig, ſah ſich demnächſt veranlaßt, die 
Sache ſeinem Ehrenratbe anzuzeigen, was eine Anfrage 
bei dem Herrn von Hinckeldey zur Folge hatte. Auf dieſe An⸗ 
frage erklärte Herr v. Hinckeldey amtlich, dem Herrn von Rochow 
und dem Herrn ar Mittheilung nicht gemacht 9 ha⸗ 
. di 5 ie wei⸗ 

P ndrack auf die ſehr zahlreichen Zuhörer und giebt ſich in der Gemeinde 


tere Verfolzung der Sache ab. — Durch die amtliche Erklä⸗ N f 
zung des De v. Hinckeldey wurde mein Bruder bezichtigt, eine Un: Algemeen, das Verlangen kund die Konfirmation obligstoriſch zu machen. 


heit geſagt zu haben; ſeinerſeits jedoch überzeugt davon, die Aeuße⸗ 


meinen Bruder. — Der fernere Verlauf des Duells iſt bereits durch 
den zum Unparteiiſchen erwählten Herrn v. d. Marwitz in Nr. 61 
der „N. Pr. 3.“ vom 12. März d. J. veröffentlicht worden. 

Berlin, den 17. März 1856. 


A. v. Rochow auf Krahne. 

Aus ſicherer Quelle erfährt die „Feuerſpritze“, daß der verſtorbene 
Hr. v. Hinckeldey in feinen hinterlaſſenen Papieren für den Fall feines 
Todes den Hrn. v. Zedlitz- Neukirch ſelbſt zu feinem Nachfolger 
vorgeſchlagen und empfohlen hat. Die Einführung des neuen Polizei⸗ 


des Gebäudes war ſofort ein Flammenmeer, und nur die nackten 
Mauern blieben ſtehen. Mit Mühe konnten die nächſtſtehenden Ho 
geſchützt werden. Das Gebäude war für 100,000 Fr. verſichert; d 
Schaden iſt aber viel beträchtlicher. 1 (K. 3) ; 
Paris, 15. März. Ganz Paris ift heute in der größten Span⸗ 
nung. Die Kaiſerin fühlte heute Morgens um 4 Uhr die erſten Ge⸗ 
burtsſchmerzen. Der Senat, der geſetzgebende Körper und der Ge⸗ 
meinderath der Stadt Paris ſind ſeit heute Morgens 10 Uhr in Per⸗ 
manenz. Der Prinz Napoleon und die Prinzeſſin Mathilde theil 
ihre Zeit zwiſchen den Tuilerien und dem Palais Royal und verlaſſen 
das Krankenlager ihres Vaters jedesmal, wenn irgend ein bedeutendes 


Blattes enthaltene, aus der „Nord d. 31g.“ entnommene 1 
Thee eines hier vorgefallenen Duells zu berichtigen, da ſie in a 


der Landwehroffizier iſt und daher auch in Uniform war, an der Bruſt eine 
Kontuſion 0 ie N leiht überflüffig zu bemerken, daß 1 = 
Waffenrock dieſes Herrn nicht anders wattirt war, als dies gewöhnlich bei 
ſolchen Kleidungsstücken der Fall ift, die beſondere Art der Annonce veran⸗ 

. 10 aber auch zu dieſer Berichtigung, da ich natürlich nicht dulden kann, 
daß in ſolcher Art mit der Ehre von Herren geſpielt werde, von deren rit⸗ 
terlichem Benehmen ich Zeuge war. Der unparteiiſche Zeuge beider Herren: 
von Rothenburg.“ 

Charlottenburg, 16. März. Se. Majeftät der König 
nahm geſtern Früh im königl. Schloſſe zu Berlin verſchiedene Vor⸗ 
traͤge entgegen und begab ſich um 11 Uhr zu der Unter den Linden 
Rattfindenden- Parade. Nach derſelben kehrten Allerhoͤchſtdieſelben ins 
Schloß zurück, wo die Vorträge fortgeſetzt wurden, empfingen daſelbſt 
unter andern Perſonen auch den Ober⸗Regierungsrath v. Zedliz⸗Neu⸗ 
kirch, ſo wie, den älteſten Sohn des verſtorbenen General -Polizei⸗Direk⸗ 
tors v. Hinckeldey, und geruhten aus deſſen Händen die Orden des 
Verſtorbenen huldreichſt entgegenzunehmen, NNaächſtdem fuhr Se. 
Majeſtät nach Charlottenburg zurück, wo ein größeres militärisches 
Diner ſtattfand, zu dem auch die gegenwärtig in Berlin anweſenden 
Tooßherzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſchen Offiziere zugezogen waren. — 
Ihre Majeftäten der König und die Königin wohnten heute 
Vormittag in der Schloßkapelle dem vom General⸗Superintendenten, 
Hof⸗Prediger Dr. Hoffmann, gehaltenen Gottesdienste bei. Mittags 
fand lebe denken 1 dan. (Stun) 

. 5 der ! t fand zum erſtenma 
der biegen Meaeätifgen Gene eine Öfentlihe Kluft en nebfe Reli 
ionsprüfung ſtatt, wie dieſe jetzt faſt überall ſchon gebräuchlich. — Die 
eier, welche zur Beſeitigung mannigfacher Hinderniſfe im Saale des hieſi⸗ 
ge jüdifchen ans ihn Su werden mußte, übte einen fichtlichen 


Ende 
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Der Conſtitutionnel“ meldet: Die Prinzen und die Prinzeſſinn 

der kaiſerlichen Familie und die Mg * gan l 
wurden heute Früh um 5 Uhr benachrichtigt, daß die Kaiferin die 
ersten Weben empfunden habe. Die durch das Geremoniel bezeichne 
ten Beamten wurden ebenfalls benachrichtigt, und Alles eilte nach den 
Tuilerien. Vor 10 uhr waren auch ſchon der Senat und der geſetz⸗ 3 
gebende Körper in ihren Lokalen verfammelt, um die Mittheilung zu 
empfangen, die ihnen gleich nach der Geburt im Namen des Kaifers 
zugehen wird. Der Gemeinderath iſt ebenfalls verſammelt. Ordon⸗ 
nanz⸗Offtziere ıc, find zur Hand, um den hoben Staatskörpern und 
dem diplomatiſchen Corps die Mittheilungen zu überbringen, ſobald 
der Augenblick gekommen fein wird. — An der Börſe wurde um 5 


en jüdiſchen Armen wird neben der dankenswerthen Unterftügung aus ſtaͤd⸗ 


tischen Fonds ganz beſonders Erleichterung ihrer traurigen Lage durch die] Uhr folgende Bekanntmachung der Polizeipräfettur angeſchlagen: Ihre 


2 
x Eu 


1 “ — \ 4 
. i N N 3 


Majestät die Kaiferin hat heute Morgens um 5 Uhr die erſten Wehen 
empfunden. Alsbald nach der Geburt des kaiſerlichen Kindes wird 
N ‚eine Benachrichtigung erfolgen. des Leinwandhauſes wurde 


. . das Krankenhoſpital zu Allerheiligen für die im Bietungstermine erreichten 
a O smanifch es Nei eb. Nindeftforbernnnen endlich be Pacht des Reſtaurations⸗Etabliſſements Zur. 
Aus Marfeille, 15. März, Abends, wird telegraphirt: „Der; ſtensgarten für das Meiſtgebot von 325 Thalern zugeſchlagen. 


„Carmel“ lief mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 6. März e ft b 

in unſeren Hafen ein. Der Divan hat in Folge der Vorſtellungen artes , ae fans KORRhEN 
des Handelsſtandes auf die Emittirung der 100 Millionen Paptergeld indem die Verſammlung ihre 5 ; 
verzichtet. Der ehemalige Gouverneur von Adrianopel, Ruſtem Paſcha,tragte, den Herren Partikulier Lindner und Kaufmann Grundmann, welche 
it als Unterfehleifler zur Wiedererſtattung von mehreren Hunderttau⸗ die vakanten Aemter ſeit einer langen Reihe von Jahren mit ſeltener Hin⸗ 


Franks und zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt worden; doch 
das Gerücht, der Sultan werde den letzten Theil der Strafe in Rückſprache zu erforſchen 55 ſuchen, ob ſie ſich nicht bewogen fühlen möch⸗ 


Verbannung verwandeln. Halil Paſcha (defien kürzlich erfolgter Todſten, der Kommune ihre er 
bereits gemeldet worden) hinterläßt ein ungeheures Vermögen, das anf noch fernerhin zu widmen, wenn fie durch Wiederwahl dazu berufen würden. 


den Staatsſchatz zurückfällt. — Das „Journal de Conſtantinople“ 9 iF Nadi a 8.654 

/ 
Nachrichten erſchreckt ſind und ſich für gefährdet halten, den Schutz der] Grundſtücks 60 der Kloſterſtraße mit 1673 Thalern; die Theuerungszulage 
en erflehen uud ihnen zu folgen wünſchen. — Es iſt wieder von 2 Thalern für jeden Genoſſen des Hoſpitals zum heiligen Geiſt für 1855, 


enge Kälte und Schneefall eingetreten. Obgleich der Krankenzuſtand 5 ! üb : \ 
E N ; . a Etatsüberſchreitung mit 203 Thalern, die Ueberſchreitung des Koſtenanſchla⸗ 
hr Spitälern ſich gebefier! bat, fo richten Krankheiten doch noch ges für den Bau des Kanals an der ſogenannten Giewald⸗Schleuſe um 94 
deutende Verheerungen unter den Truppen in der Krim an. Die haler, die Niederſchlagung eines Rechnungs⸗Defekts von 5 Thalern und die 
enerale der Verbündeten haben die nöthigiten. und zweckmäßigſten] Stundung rücftändiger Holzkaufsgelder im Betrage von 185 Thalern bis 
Sanitätsmaßregeln angeordnet. An die Stelle des in Kertſch erkrank- zum Schluſſe des laufenden Jahres. 


ten General Vivian tritt General Mitchell. — Der Handel von Ka: ; - an 
2 \ 5 kunft angegangen, wie viele von den älteren vor 1828 aufgenommenen Feuer⸗ 
as will ſich den Waffenſtillſtand zu Nutze machen und ſucht um Geller I verfloſſenen Jahre revidirt worden 55 8 
Ein: chtung von Märkten auf neutralem Gebiete nach; doch iſt der“ In Betreff der eingegangenen Anträge in Gewerbebetriebs⸗Angelegenhei⸗ 
Verkehr zwiſchen den Armeen ſchwierig. — Engliſche Offiziere haben] ten erfolgte für ſechs derſelben die Bejahung, für fünf die Verneinung der 


Urlaub zur Reife nach Jeruſalem in der Oſterzeit erhalten. Auch viele . : g 5 
5 : 985 2 \ im Gewer 

franzöſiſche Offiziere haben um Bewilligung derſelben Begünſtigung Magiſtrat u e bee Bieter ee 17 
achgeſucht. — Die Anzahl der ruſſiſchen Truppen in Beſſarabien Zur Feſtſetzung gelangten die für die Verwaltung der Forſtreviere Herrn⸗ 
nimmt zu. Aus Lariſſa wird berichtet, daß in einem Gefecht 25 Räu- protſch und Peiskerwitz und für die Verwaltung der Cullmannſchen Stifts⸗ 
ber getödtet wurden.“ güter pro 1856 entworfenen Etats, unter Zuſtimmung zu einem für die bei⸗ 
5 den Forſten aufgeſtellten neuen Bewirthſchaftungsplane, dem zufolge an Stelle 
ee ————̃ [vꝛ—̃ der bisheri en Plänter⸗Hochwaldwirthſchaft eine Eichen⸗Niederwaldwirthſchaft 
75 R mmit fünfzehnjährigem Turnus eingeführt und das im Vorlande liegende Forſt⸗ 
terrain zur Anpflanzung von Weidenwerdern verwendet werden ſoll. Dieſe 
Zuſtimmung zog die Aufhebung des früheren Beſchluſſes — fucceffive 800 


Provinzial - Zeitung. n Morgen Forſtflaͤche abzuholzen und in Ackerland umzuwandeln — nach fich. 


Nach den approbirten Forſtetats ſteht für 1850 aus beiden Revieren ein 


graphen-Beamte 


— Die neu 
Erkenntniſſe des 
klagter, nachdem 
höchſten Maaße 
Handlung verfol 
übung in jener 


ſpielen iſt nicht 


niſſe des Gerich 
20. Oktober 185 
behörden zur V 
den zum Erſatze 


ſtücks verhaftet 


geltend machen; 
durch welche der 


heirathung nicht 
g änzung des Ko 


auf dieſe Spezia 


35 710 2 Reinertrag von 1745 Thalern in Ausſicht. Im Güter ⸗Verwaltungsetat 

= Sitzung der e ee 5 am die nahme auf 628 ee a en Shale zn 
2 ; 2 ei j 

Anweſend 65 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehl- Hübner. Voigt. Dr. Grätzer. E. Jurock. 

ten die Herren Burchard, Chevalier, Dinter, Erpff, Kalkſtein, Lewald, Milde, ese 


Reimann. 

In Folge erhaltener Einladungen zur Beiwohnung der Prüfungen in der g . g $ 
Realſchule am Zwinger, in der höheren Töchterſchule zu St. M. Magdalena, $ Breslau, 17. März. [Oeffentliche Prüfungen.] Geſtern Vor⸗ 
in dem königl. Friedrichs⸗Gymnaſium, in der königl. Kunſtbauſchule, in den mittag war im Saale des Cake restaurant die öffentliche Prüfung der Zög⸗ 
evangeliſchen und Eatholifchen Elementarſchulen ſtädtiſchen Patronats, in den linge der jüdiſchen Religions⸗Unterrichts⸗Anſtalt unter Leitung des 
katholiſchen Pfarrſchulen, in der Privat⸗Unterrichts⸗Anſtalt des Seminar⸗ Herrn Rabbiner Dr, Geiger. Das Examen konnte freilich — bei der Ge⸗ 
Oberlehrers Herrn Scholz, in der Jägerſchen Unterrichts: und Erziehungs⸗ fammtzahl von nahe an 300 Schülern in 3 Klaſſen oder 6 Abtheilungen — 
kaum ein oberflächliches Bild der 8 Leiſtungen gewähren. Gleich⸗ 
wohl darf man das Reſultat der Prüfung als ein günſtiges bezeichnen, 
welches die Theilnahme für das ſegensreiche Inſtitut in vielen Kreiſen neu 
beleben wird. Nächſt dem Direktor waren es die Herren Doktoren Levy 
und Bran, die, als Lehrer der Anſtalt, in verſchiedenen Unterrichts⸗Gegen⸗ 


Geſetzgebung, V 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Nr. 66 des „Pr. St. A.“ bringt: 

1) den allerhöchſten Erlaß vom 12. Februar 1856 — betreffend den Or⸗ 
ganismus der Telegraphen⸗Verwaltung und das Rangverhältniß der Fele⸗ 


Punkte Jemandem, deſſen 0 0 
iſt, unterſagt wird, findet eine Poſſeſſorienklage nicht ſtatt. 

— Auf Veranlaſſung eines Spezialfalles iſt von des Königs Majeſtät 
vor Jahren entſchieden worden, daß, wenn großjährige, nicht mehr unter 
väterlicher Gewalt befindliche Kinder den väterlichen Konſens zu ihrer Ver⸗ 


Berliner Börſe vom 17. März 1856. 


R.. 
erwaltung 


n; 


2) die Cirkularverfügung vom 10. März 1856 — betreffend die bei Er⸗ 
theilung von Konzeſſionen für Gaſometer und Gasbereitun 8 = Anftalten 
beachtenden Vorſchriften. 5 N 1 


Gerichtliche Entſcheidungen, und Verwaltungs⸗Machrichten ꝛc. 


eſte Nummer des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blattes enthalt I) zwei 
Ober⸗Tribunals: a) 85 18. Januar: „Wenn ein 2 Yo 
gegen ihn ein Erkenntniß ergangen ift, welches ihn zu dem 
zeitiger Freiheitsſtrafe verurtheilt, wegen einer ſtrafbaren 
gt wird, über welche, mit Rückſicht auf die Zeit ihrer Ver⸗ 
Unterſuchung zugleich hätte verhandelt und entſchieden wer⸗ 


den können, fo iſt es nicht zuläffig, wegen dieſer That keine Strafe zu ver⸗ 
Kerl und auf diefelbe die a Stange Strafe anzurechnen. f E 

a die geſetzliche Strafe ausgeſprochen werden, jedoch mit der Maß⸗ 
gabe, daß dieſelbe nur zu vollſtrecken ſei, falls und inſoweit die durch das 
15 u bengene Urtheil verhängte Strafe nicht zur Vollſtreckung kommen 
ſollte.“ ) Vom 30, Jan.: Die Strafbarkeit des Geſtattens von Hazard⸗ 


8 muß 


dadurch bedingt, daß dieſelben gewerbsmäßig geſpielt werden. 


Das Halten von Hazardſpielen lie ' 

1 gt auch dann vor, wenn nicht einer der 
Mitſpieler Nieten Bank gehalten hat, ſondern wenn des Wankhalten 
unter den Mitſpielern der Reihe nach herumgegangen iſt. ) Zwei 


töhofes zur Entſcheidun ⸗Konfli 

e g. der Kompetenz⸗Konflikte, a) vom 
90 1 fee von Kaſſenbeamten find die Verwaltungs: 
ollſtreckung der Exekution nur gegen den Defektanten und 
ſonſt verpflichteten Beamten befugt; gegen dritte Perſonen, 


welche als Bürgen oder als Beſitzer eines zur Kaution geſtellten Grund⸗ 


ſind, müſſen ſie dagegen ihre Anſprüche im Rechtswege 
b) vom 12 Januar: Gegen ee der Henne re 
e Betrieb des Bergbaues auf einem gewiſſen 

uthung nicht als annehmbar befunden worden 


beibringen wollen oder können, der Pfarrer, bis die Er⸗ 
nfenfes durch richterliches Urtheil erfolgt, die Trguung aus⸗ 


zuſetzen verpflichtet fii, Es find nun von mehreren Konſiſtorien an die 
en der betreffenden Verwaltungsbezirke Verfügungen ergangen, welche 


lentſcheidung Sr. Majeſtät des Königs verweiſen und den 


2 ei ſtrenge Beachtung derſelben bei vorkommenden Faͤllen zur Pflicht 


P. C. Zum Thatbeſtande einer ſtrafbaren Urkunden⸗Fälſchung gehört 
nach $ 247 des Strafgeſetzbuns, daß der Thäter durch den duc des 
fälſchlich angefertigten oder verfälſchten Schriftſtücks für ſich oder Andere 
Gewinn ſucht oder Jemandem zu ſchaden trachtet. Die hier in Rede ſtehen⸗ 
den Begriffe von Gewinn und Schaden ſind in der Praxis manchmal auf 
einen Vermögensvortheil oder pekuniären Nachtheil beſchraͤnkt worden. Dem 
entgegen hat das königliche Ober⸗Tribunal angenommen, daß jene Begriffe 
nicht ſo eng aufzufaſſen ſeien, ſich vielmehr auch auf Vortheile und it 
theile in Beziehung auf Freiheit, Ehre, Familienrechte ꝛc. erſtrecken. 
ur 


# 


er änden examintrten. Die Schüler zeigten ſich mit allen Zweigen der jüdi⸗ 5 Rt 1 
7 etzt ab i e Fantastic ee und mE de Zufrieden⸗ 5 Fonds cke urſe. * NN Pe l 12 5 Gl. 
druckerei von Graß, Barth u. Comp., wo eit der zahlreichen 3 worunter man außer den Eltern und Gr⸗] Breiw. St. unt 4101 Gl. eite u. En. 4 HI Br. 
entnehmen werden. Ferner wurde notifizirt, die 5 0 ziehern der Kinder auch die Vertreter der Stadtverordn ammlung, 5 v. 4 5 101 bez. Di Em. . Br, 
von welcher das bei Ausſchreibung der Löſchmannſchaften künftig einzubal⸗ſſo wie das Dber-Borfteher-Kollegium bemerkte. Zum Schluffe hielt Herr] ie 40 7 e f dies e. e. 8,5. 
tende Verfahren berathen worden, einige Aenderungen in den bisherigen Be⸗ Dr, Geiger eine kurze, aber erhebende Anſprache, und machte alsdann die En 1858]4 97% bez. Mein Sabin. 5 3 
freiungen beantragt habe und dieſem Antrage Folge gegeben worden ſei.] Verſetzungen der Schüler bekannt, wobel die fleißigſten zur Anerkennung 10 1854 4 101 bez. Mecklenburger 10 125 * 
— urſprüngliche Verlangen, die in Brodt und Lohn ſtehenden, vermöge ihrer bisherigen Strebſamkeit und zur ferneren Aufmunterung mit Prämien] dito 1855/44101 bez. iederſchleſſche. 4 94 5 bez. 
dieſes Dienſtverhältniſſes unfelbftftändigen Perſonen von der Verpflichtung (Lehrbücher in Prachteinbänden) nach den Vorſchlägen der Lehrer beſchenkt Präm. lnl.v. 1866 30 114 bez. dite all „ ez. 
zus Feuerlöſchhilfe zu befreien, habe die Kommiſſion abgelehnt. Die Ver⸗ wurden. Die Konfirmation der zu entlaſſenden Zöglinge iſt auf Sonn⸗ Schübe, 35086 J & % bez. dito Pr. Ser. 1.11.14 192% bez. 
* . erachtete es für wünſchenswerth, im Allgemeinen die Grundſätze, abend den 7. Juni, Nachmittags 4 Uhr, beſtimmt. Seehdl.⸗Pr.⸗Sch. |150 bez. dito Pr. Ser. u 99% Be. 
nach meiden die Ausſchreibung der Löſchmannſchaften ftattfinde, kennen zul Am heutigen Vormittag fand in der Herzbergfihen Borbereitungds preub. Bank⸗Antb. [4 132 Br. dito Pr. Ser. IV. 5 102 Br. 
lernen und erſuchte deshalb den Magiſtrat um nachträgliche Mittheilung des be⸗ Schule die jährliche Prüfung ſtatt. Sowohl in den Elementarfächern, als Poſener Pfandbr. 4 00 / Gl. dito Zweigbahn. 4 88 a 80 be 
„treffenden Kommiſſions⸗Protokolls, in welchem nach Andeutung der Vorlage im religiöſen Gebiet waren die Kleinen fo heimiſch, daß fie keine Antwort dito 34/90 Br. Nordb.Ar.⸗WIIb. 4 60% 1 1 U 7 bez 
jene Prinzipien aufgeſtellt und Gegenſtand der Berathung geweſen fein folen. | ſchuldig blieben. Die Deklamationen, wie Denk⸗ und Sprechübungen liefer⸗] Ruff. 5. Kn Stgl 195% bei, Are me A a . 
Nach dem Bau⸗Rapport für die Woche vom 10. bis 15. März befchäf- ten vorzügliche Ergebniſſe, welche geeignet Pen das von allen Seiten | Potniſche Il. E492 % G Oberſchleſiſche A. 3 
tigten die ſtaͤdtiſchen Bauten 15 Maurer, 12 Zimmerlente, 2 Steinſetzer, 92 der Anſtalt zugewandte Vertrauen im vollen Maße zu rechtfertigen. ‚| Porn, Ob. 8 500,4 85 ½ Gl. dito B. 3 . RER 
gearbeiter; die Straßenreinigung wurde von 41 Tagenrbeitern beforgt. — g dito a 300 fl. 91% Br. dito Prior. A. 4 03 Br. 
Das ftädtifche Arbeitshaus entließ im Verlaufe des Februar 366 Gefangene dito 1200 5.. — 20, Gl. dito Prior. B. 33082 Br. 
und behielt am Schluſſe des Monats 432 Gefangene im Beſtande. Die Ge⸗ 5 5 Damb. Pr.⸗Anl. . 68 etw. bz. u. Gl. dito Prior. B. 4 90% Br. 
ammtzahl der Inhaftaten beſtand aus 419 männlichen und 379 weibliche! Breslau, 14. März. [Die königliche Kunſt⸗Bau⸗Handwerker⸗ — Attien⸗Courſe. dite Prior. E. 3 a 70% b 
oiduen, darunter von auswärts 475 Perfonen . Schule] unter der trefflichen Leitung des Direktors Gebauer legte em t de Rheiniſche 4 115½% 1 115 bez. 
N Die eingegangenen Druckexemplare des in der öffentlichen Sitzung am ihre überaus rühmlichen Leiſtungen zu Tage, Vormittags durch Ausftellung | kachen⸗Maſtrichtera 64% à 65 bez. dito Prior. Stm. 4 15% Br. 
2. Januar vorgetragenen Berichts über die Verwaltung und den Stand der der gelieferten Arbeiten im Zeichnen und Modelliren, Nachmittags durch dito Prior... . 4394 etw. bez. dito Prior 4 91% Br. 
ia Keen une Angelegenheiten biefiger, Stadt für das Jahr 1854/55 wurden an | mündliche Prüfung, vor einem kleinen, aber auserleſenen Kreiſe, und be⸗ Bertin⸗ Hamburger 4 115 . 114½ bez. dito Prior 52% Br. 
die Mitglieder der Verſammlung vertheilt. hauptete in beiden angedeuteten Beziehungen den alten, gediegenen Werth dito Prior. 1. E. 43102 Br. Stargard⸗Poſener. 3962 bez. 
Den über die Verwaltung der Promenade in den Jahren 1854 und 1855 Die plaſtiſchen Sachen waren alle mit großer Sauberkeit und ausnehmen⸗ | dito Prior. U. Em.—— — — dite Pelor. . 41 ½ bez. 
rſtatteten Bericht brachte Magiſtrat zur Kenntniß der Verſammlung. In⸗ dem Geſchmacke angefertigt. Ebenſo die Zeichnungen. Die mündliche Prü⸗ Berbacher 4155 ½ „ 157 bez. dito Prior. . . 4399 ½ Gl. 
— nd in den gedachten beiden Jahren auf der Promenade, am fung lieferte ein in theoretiſcher und praktiſcher Beziehung ungemein befrie⸗ Breslau⸗Freiburg. [4 167 Br. Wilhelms⸗Bahn 4 224 bez. 
enzienplatze und an anderen Stellen Hecken in einer Länge von 6000 Fuß digendes End⸗Ergebniß. E. a. w. P. dito neue . . 4 152 bez. dito neue . 4 185 bez. 


Köln⸗Mindener . 


9 nzt, wozu das Material der an der Ziegelbaſtion befindliche Vorraths⸗ 
garten größtentheils 9 Die Bänke 1 der Promenade ſind vermehrt 
worden; auch iſt man für die Beſchaffung von eifernen Bänken bemüht gewefen. 
Ein ganz beſonderes Intereſſe hat die Verwaltung der Verbeſſerung der 
Baumpartien und der Alleen gewidmet. In letzteren, welche an 5000 Baume 
enthalten, iſt die Einführung ſchöner bisher nur in ‚grrlugerer Menge vor: 
bandener Arten, als der echten Kaſtanie, der rothbluͤhenden Kaftanie, der 
amertkaniſchen rothen und Scharlach⸗Eichen, des Tulpen⸗ und Mandelbaumes 
alngeſtrebt, 80 Stuck ſolcher Bäume und 440 Stück Stämme von anderwei⸗ 
4 gut gewachſenen Linden, Ahorn, Eſchen, Akazien ꝛc. ſind gepflanzt und 

die Roſenbäume von 10 auf 64 vermehrt worden. 0 5 
Für die Blumen ⸗Partien iſt, außer ihrer Erweiterung, die Sorge 
hauptſächlich darauf gerichtet geweſen, ihnen den in jeder Jahreszeit 
möglichen Blumenflor zu verſchaffen, dadurch iſt die früher nur gering ver⸗ 
tretene n bedeutend gehoben, die Lilienpartie am Zwinger mehr 
vervollſtändigt, die Sommerflora der Art ergänzt worden, daß fie nichts von 
dem vermiſſen laßt, was in neuerer Zeit zur Dekoration der hieſigen Gärten 
ingeführt worden iſt. Der Bericht gedenkt hierauf in dankbarer Weiſe der 
terftügungen und Zuwendungen, 3 der Verwaltung von Privaten zu 
il geworden, erwähnt rühmend die Bemühungen und die Thätigkeit des 
enadengärtners und geht dann auf die neuen Anlagen über, welche 
usgeführt, theils zur Ausführung projektirt find, 30 erſteren zählt 
e. für Kalthauspflanzen in den Räumen unter der Ziegel. 
Ron, die Drathlaube auf der genannten Baſtion, die Baumpflanzungen 
dem Ausladeplatze an der Goldbrücke, in der Breitenſtraße, die Anlage 
auf dem Domplatze, zu letzteren die Anlage eines technifchebotanifchen Gar: 
tens, die Baumpflan ungen auf dem Neumarkte, auf dem Blücherplage, auf 
5 um das erat an der Küraſſierkaſerne und in einer An⸗ 
die Umgeſtaltung des Parks zu Alt⸗Scheitnig in einen 
Schließlich berührt der Bericht den traurigen Zuſtand 
nlaßt durch die zahlreich einmündenden Kanäle, aus 
ureini keiten in das Bett des Grabens geleitet werden, 
chädlichen Ausdünſtungen der Geſundheit der Menſchen 


——— — 


5 N g izeiliches.] Im Laufe voriger Woche find 
Breslau, 18. Mirz. [Polizei 90 beim Betteln betroffen und in Haft 


hierorts 65 Perſonen durch Polizeibeam 8 ) 5 
. Na — 1 geſtohlen: Karlsſtraße Nr. 30 ein wolle⸗ 
nes rothkarrirtes Kleid, Werth 2/ Thlr. har einer unverſchloſſenen Stube 
der Artillerie⸗Kaſerne im Burgerwerder ein mi Pelz gefutterter Paletot von 
graumelirtem Tuch mit blanken Knöpfen, Nori Aufſchläge mit ſchwar⸗ 
zem Krimmer beſetzt, Werth 24 Thlr.; ar rich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 66 vier 
Stück weiß und braun geftreifte Kopfkiſſen Kt vier Stück blaue leinene 
Schuͤrzen, drei roth und braun geſtreifte 501 7 ein Frauenhemde, gez. 
A. P. und 6 Kinderhemden; Waſſergaſſe Nr. d vier Militärhemden, den 
Stempel 10. Comp. 19. Inf. ⸗Regmts. Ae ein Paar Unterbeinkleider 
von Parchent und ein Paar weißbaumwollone Iten; Meffergaffe Nr. 30 
eine ſilberne eingehaͤuſige Taſchenuhr, Werts ein hlr.; zu Gabitz aus einem 
verſchloſſenen Stalle ein fetter Schöps ME ne R. auf dem Rücken ge⸗ 
zeichnet, Werth 7 Thlr.; Friedrſch⸗Wilhelm 5 pe Re. 50 eine große zinnerne 
zweihenkliche Schüſſel; Kupferſchmiedeſtraße Nr. 44 eine kleine gelbgebeizte 
Bettſtelle; Weidenſtraße Nr. 18 ein jhwarsen 15 Seide gefutterter Frack, 
ein Paar ſchwarze Beinkleider, zwei ſeidene © en, beide ſchwarz und weiß 
emuftert, ein Schlafrock von hellbraunem Gitt, mit violettfammtnen | y 
Aufſchlägen und gelbem Futter, zwei Bo, Ph Seren Ueberzüge 
eines Bettes, roth und weiß karkirt und eine duch rothe Bettdecke: Matthias 

aße Nr. 81 ein graues wollenes Umschlag N mit other Kante, Werth 
1% Thlr.; an den Kaſernen Nr, 7 ein schwache nes dreizipfliches Umſchlage⸗ 
tuch; Gartenſtraße Nr. 30 die eiſernen Roſtſta Ay Oefen und die eiferne 
Platte eines Kochofens; Weidenſtraße 18 * & ettüberzug, braun und 
weiß karrirt, zwei dergl farbige Kopfkiſſen⸗lle züge, ein leinenes Betttuch 
und eine braunkattunene Bettdecke. 


4 lene Ge 3 5 
Nachbenannte herrenloſe, muthmaßlich eftoh genſtände, als 1 Tel 
ler Wachs, circa 5 Pf im Gewicht, 1 betheſteichene ig 
und 54 Pfund Roheiſen, letzteres in drei Sen antebend, find in Beſchlag 
genommen worden. — Bei einem in Dresden her andert, November, des ver: 
floffenen Jahres verübten Diebftahle find 5 ide ern Effekten auch fol⸗ 
ende königl. preußiſche Staatspapiere en 1855 8 worden, als: 1) eine 
ebr Schuldverſ reibung der Prämien⸗Anleihe de 5 1 5 Pd 198 Nr. 19,783 zu 
9 8 3%4p6t; 2) an königl. preußiſchen entenbvi 70 er Provinz Sachſen: 
d Lit. A. Nr. 4210, 4211, 4212 zu 1000 Thlr. 55 5945 4547, 4548, 4549, 
5008, 5241, 5242, 5243 zu 100 Thlr.; Til, 150 r. 5947, 5948, 5949, 6873, 
6874, 6875 zu 10 Thlr., ſämmtlich nebſt den dau gehörigen oupons vom 
vom 1. April 1856 ab. Auf die Wiedererlan an r geſtohlenen Gegen⸗ 
n, daß fie ſtände iſt eine 0 von 500 Thlr., wel ird Hr theilweiſer Herbei⸗ 
gen entge- ſchaffung derſelben verhältnißmäßig re artirt Geld * 155 — Gefunden 
wurde: 1 Portemonnaie, eine kleine Summe Geldes enthaltend. (Pol.⸗Bl.) 


Mai⸗Juni 13% 
pr. Juli⸗Auguſt 
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Redaktene und Verleger: G. Zäſchmar in Breslau. 


4 


vn 31 * 

er 8 * 

223 20 I IN 2 2 bi > % & x = 
5 1 LDL — 2 


Stettin, 17. März. Weizen feſt, loco gelber 81—82pfd. 1 90 Pfd 


76—75pfd. 60 Thlr. bez. pr. Frühj. 57% Thlr. Gd. für 74 78 pfd. große 
5 


meldung 13% % bez., pr. Frühjahr 13%, „, , % b 


20 Thlr., mittle 18 
2877 0% Thlr., feine 20% —27½ Thlr., feinmittle 
23—24 Thlr., orb. 20-227, Thlr. Thymothee 674 7% Thlr. pr. Gtr. 


EN 1 0 A Drruck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


931069 % „ 168% bz.“ dito. 1. Prior. 4 89 % Br 


„Die Börſe war in matter Haltung, und die Aktien⸗Courſe, größtentheils 
rückgängig „ſchloſſen zum Theil wieder etwas hoͤher. Magdeburg⸗Halber⸗ 
ſtädter und niederſchleſiſche Zweigbahn⸗Aktien, ſowie auch Bexbacher wurden 
höher bez. Leipziger Kredit⸗Aktien 120,4 —122, Deſſauer 111—110—110½, 
Meininger 106 bez. Neue Darmſtädter 126% bez. Bremer Bank: 11 75 
bez. Für die Interims⸗Aktien der Meininger 8 
auf den 20. d. M. feſtgeſetzt. 


ank iſt der Erſcheinungstag 


Pfd. 100 


bez., eine Anmeldung SS—EHpfd. gelber Durchſchnitts⸗Qualität excl. 


r. 58 Be Frühjahr . do. 100 Thlr. Gld., 100 — 
Hyfd. — 


74 Thlr. bez., S2ptd. pr. Frühjahr 78 Thlr. Br., 7100 Tylr. bez. 


Thlr. bz. 
% e au 
loco 50 —52pfd. 35-354 Thlr. bez., pr. ale ran . 

at-Jun 0. 2 


— n⸗ 

. ez., % 2 Gd. 8 
bez. und Gd., pr. Juni⸗Juli 13, 12%, %% bez. uud Br., 
124% bez. u. Br., 12% % Gd. 


Breslau, 18. März. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt bei ge⸗ 
ringer Kaufluſt feſt. — Kleeſaaten nur mäßig offerirt, Kaufluſt nicht fo 
lebhaft als geſtern. 

Weizen, weißer beſter 130 —142 Sgr., guter 115—.125 Sgr., mittler und 
ord. 90—100—110 Sgr., gelber b 
bis 120 Sgr., mittler und ord. 80100103 Sgr. Roggen Söpfd. 105 bis 
108 Sgr., Söpfd. 104102 Sgr., 
Sgr. nach Qualität. Gerſte 651074 Sgr. Hafer 37—42 
fen 105115118 gr. Winterraps 138—140 Sgr., Sommerraps und 


% Thlr., ord. 15—17—177 


